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die zeichen der zeit stehen auf veränderung die teilnehmer
wechseln stündlich längst ist das ausharren auf bahnhöfen
kein geheimes motiv mehr überhaupt aufenthalt ein vielfach
überschätzter zustand wir warten unsere
bewerbungsmappen eng an die körper gedrückt auf
anschluss während alles verschwimmt im künstlichen
schimmer der ankunftshallen schattenprofile raumkonzepte
knotenpunkte die wahrheiten ändern ständig die farbe
sicher ist allein die zuverlässigkeit der unruhe die
bewegungsmelder registrieren jede zuckung das kleinste
licht verweist uns in die schranken fingerwischend imitieren
wir bedeutung lassen uns nieder in den freisprechanlagen
und falten uns heimlich zusammen auf die möglichkeit eines
augenblicks


